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Im Oktober 2007 weilte der Polizeichor aus Göttingen in unserer Sängerstadt 
beim Polizeichor Finsterwalde. Nun wollten wir vom 08.05. – 10.05.2009 zum Gegenbesuch 
nach Göttingen starten. mit diesen tollen Chor mit seiner Perfektion im Liedvortrag einen 
weiteres Konzert gestalten, war für uns eine anspruchsvolle Aufgabe, zumal  wir in unserer 
Region über tolle Kirchen, aber nicht über so große Konzertsäle mit einem 
Fassungsvermögen von 2000 Besuchern und mehr verfügen. 
Die Sängerinnen und Sänger hatten diesbezüglich ein wenig Aufregung mit im Gepäck, wir 
erinnerten uns aber an die vielen freundschaftlichen Kontakte und der großen Vertrautheit 
zwischen den Chören, die 2007 beim Chorbesuch entstanden.  
Wir erinnerten uns auch daran, dass der Vorsitzende Bernd Lüders und der 
Organisationsleiter Eckhardt Koch mit ihren Frauen spontan zum Sängerfest 2008 nach 
Finsterwalde kamen.  
Mit Akrebie wurde die Reise vom Organisationsteam Eckardt Koch aus Göttingen und Carla 
Ziegner – Zschiedrich aus Finsterwalde geplant. Schon bei der Planung  
der Chorreise verlief alles unkompliziert. Ein Vorteil war gewiss, dass wir uns schon kannten 
und  uns in den wesentlichen Dingen übereinstimmten. 
Mit den Arbeitersängern aus Finsterwalde bildeten wir einen Projektchor. Wir ergänzen uns 
in unserer Chorarbeit und gestalten gemeinsame Auftritte. 
So ging es frohen Mutes am 08.Mai 2009 mit einem Bus und zwei PKW in Richtung 
Göttingen. Das Wetter war toll, wir nahmen den Sonnenschein mit nach Göttingen. 
Faszinierend waren die tollen Rapsfelder links und rechts auf unserer Fahrtstrecke, der 
Kyffhäuser grüßte aus der Ferne, und wir waren  voller Freude und gesteigerter 
Erwartungen. 
Kurz vor Nordhausen trafen wir gegen 14,30 Uhr auf eine Eskorte der Polizei, die uns getreu 
zum Parkplatz Wendbach-Stausee geleitete. Dort wartete schon der Vorstand auf uns, der 
uns mit „Eichsfelder Stracke“  und einigen „Spaßmachern“ begrüßte. 
Nach der Begrüßung fuhren wir in das  Hotel " Clarion „  bezogen unsere Zimmer und hatten 
noch ein wenig Zeit um den eigenen Interessen nachzugehen. 
Gegen 18.00 Uhr wurde in einem tollen Saal dieses Hotels das Abendbrot eingenommen 
und danach fand der Begrüßungsabend in eben diesem Saal statt. 
Die Pärchen fanden sich gleich wieder, alles verlief locker und unkompliziert. 
Es musste auch nicht auf den Alkoholkonsum geachtet werden, da wir erst am Sonntag 
Konzert hatten. Nette Einlagen rundeten diesen schönen Abend ab, wo wir bei Freunden 
willkommen geheißen wurden. 
 

Nach einem tollen Frühstück ließen wir unser 
Geburtstagskind, unseren Fried hochleben, der als 
mitreisender Partner seinen 82. Geburtstag feierte. 
Anschließend fuhr uns unser Bus in die City nach 
Göttingen, wo wir schon von  
zwei Stadtführerinnen erwartet wurden. Interessant und 
locker lernten wir durch die geschickten Erklärungen zur 
Stadt der Wissenschaften  und ihren Sehenswürdigkeiten 
kennen. Durch die Führung im alten Rathaus erhielten wir 
auch Hintergrundwissen zu alten Stadtvätern.  
Interessant und uns im Gedächtnis geblieben ist die 
Geschichte zum ,,Gänseliesel „. Die Bronzeplastik sahen 
wir uns an  und  sahen auch, dass durch das viele Küssen 
von den Doktoranden nach Erhalt der Doktorenurkunde   



 
 

 

 

 

 

 

 

diese Kleine schon ganz schon abgenutzt ist. Diese Küsser hatten dann meistens nasse 
Füße. Doch dieser Brauch ist  nie untergegangen, wenn auch in den Jahren ein Gesetz 
erlassen wurde, welches dieses untersagte. 
Wir empfanden es als sehr angenehm, dass danach ein wenig Freizeit für alle war, wo man 
bummeln konnte oder Kaffee im  bekannten  Baumkuchen  
Cafe mit seinen berühmten Spezialitäten. 

Um 13.15 Uhr fuhren wir voller Eindrücke zum 
Probengelände des Polizeichores Göttingen. 
Wir wurden schon von unseren Freunden aus 
Göttingen erwartet, das Wetter war ein  wenig kühl, 
aber trocken. Fleißig wie die Bienen  hatte der 
Polizeichor Göttingen zu einem Grillnachmittag 
eingeladen, das Ende war  offen. Alles mit Liebe 
von den Frauen der Sänger hergerichtet konnten 
wir uns stärken. So viele verschieden 
Kartoffelsalate, das ist schon Guinness – Buch 
verdächtig. Und eben so viele Kuchen und Torten 

lachten uns an.  
Grillwurst oder Steaks warteten auch auf uns. Für das leibliche Wohl war gesorgt, denn jetzt 
kamen die Männer mit ihren Bauchlädchen zum Einsatz – ein Bier, ein Korn - so kennt es 
der Bauarbeiter. Alles war super, das Essen war toll, die Bedienung schnell und fleißig, alle 
waren satt,  jetzt kam ein wenig die Müdigkeit.... Aber Nix da, jetzt ging es richtig los. 
Ein Sketch folgte dem anderen, schauspielerische Fähigkeiten wurden in einem richtigen 
Programm geboten, wobei Christa von Göttingen 
und Christa von Finsterwalde gestärkt durch den  
grandiosen und exzellenten Auftritt von ,,Miss 
Monique „ kein Auge trocken ließen. Reif für das 
Fernsehen,  alles ohne Probe, 
einfach grandios. Dazu kamen noch ein paar 
Witzeinlagen und auch musikalische Beiträge beider 
Chöre bis der Bernd Lüders uns mit einem 
Sologesang verabschiedete.  Nachdem unser Bus 
von den Ringsumher parkenden Autos befreit 
wurde, traten nach 20.00 Uhr die Fahrt zum Hotel 
an. Jeder schlief ein mit Erinnerungen an einen 
wunderschönen Tag und der Gewissheit, dass der Sonntag sehr anstrengend werden wird. 
Am Sonntag gegen 8,30 Uhr war nach einem tollen Frühstück die Abfahrt mit Gepäck und 
mit Chorkleidung zur Kirche nach Friedland. Wir begleiteten einen Gottesdienst in dieser 
katholischen Kirche mit von uns ausgewählten Liedern. Die Kirche hat schon etwas 
besonderes, da sie direkt am  Kriegs- Heimkehrerlager sich befindet. Nach der Kirche 

besichtigten wir kurz die Gedenkstätte, sangen 
drei Lieder an der Heimkehrerglocke und 
mussten uns dann sputen, da wir zum Konzert 
nach Duderstadt los mussten. In der Kantine 
der Bundespolizei bekamen wir ein tolles 
Mittagessen und bereiteten uns gedanklich in 
aller Ruhe auf das Konzert vor. 
Dieses  begann um 17,00 Uhr, es war ein 
Benefizkonzert.  
Wir fanden 
das 
Programm 
sehr 

anspruchsvoll, einmal durch  die tollen Sängerinnen und  
Sänger und zum anderen durch das 
Bundespolizeiorchester Hannover. 



 
 

 

 

Ohne eine kleine Stärkung  in Form einer sehr schmackhaften Suppe und  Getränken ( das 
Bier zischte nach dem Konzert besonders gut)  ließen uns unsere Freunde nicht fahren. 
Gegen 21.00 Uhr  fuhren wir nach einer sehr langen und herzlichen Verabschiedung nach 
Haus. Um  0.00 Uhr gab es im Bus ein Ständchen, unsere Birgit feierte ihren 60. Geburtstag. 
Gegen zwei Uhr kamen wir unfallfrei in Finsterwalde an. Dank gilt unserem Busfahrer Ronny 
mit seiner netten Stewardess Rebecca  Vom Busunternehmen Landgraf Reisen. 
Für diese Reise trifft zu: Wir kamen als Gäste und fuhren als Freunde nach Hause. 
 
R. Germeroth 
C. Ziegner - Zschiedrich 
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